
Arduino-gesteuerte Schatztruhe mit NFC-Tag als Schlüssel

NFC-Transponder als Türöffner sind 
weitverbreitet. Um ihre Funktionsweise 
detaillierter verstehbar  zu machen, haben 
wir die Schatztruhe gebaut. Sie zeigt, wie 
Informationen des NFC-Tags (hier in Form 
eines Schlüsselanhängers) von einem RFID-
Empfänger (hier ein RFID-RC522) erfasst 
und an den Arduino übertragen werden. 
Dieser steuert außerdem ein LC-Display 
(1602A V2.0) und ein Modul mit einem 
Relais (JQC-3FF-S-Z) an. Das Relais 
wiederum steuert den 
elektromagnetischen Riegel, der 
zurückgezogen wird, wenn das NFC-Tag die
richtige Information geliefert hat.
Der elektromagnetische Riegel, der hier 
verwendet wird, benötigt 440 mA bei 7 V 
und wird mit zwei in Reihe geschalteten 
4,5-Volt-Flachbatterien betrieben.
Er lässt sich ersetzen durch einen Riegel vom Typ „JF-0530B 5V 
0,7A“, der an die VIN-Buchs des Arduinos angeschlossen werden 
kann, wodurch die Schaltung deutlich kompakter wird.

Ein NFC-Tag hat eine Nummer (UID -
Unique Identification Number), die es an 
ein Lesegerät sendet, sobald es Kontakt 
mit ihm aufnimmt.

Diese Nummer sollte ursprünglich einmalig sein, das konnte leider nicht aufrechterhalten werden. 
Es lassen sich mittlerweile geklonte Tags programmieren. Darum werden für sicherheitsrelevante 
Anwendungen, z.B. finanzielle Transaktionen, Ausweisfunktionen oder Transponder-Schließanlagen
raffinierte Verschlüsselungsverfahren in die NFC-Technik einbezogen. Für einfachere Anwendungen
lässt sich aber weiterhin die UID nutzen, vielleicht, um über eine Arduino-Schaltung eine 
Katzenklappe zu entriegeln oder andere kreative Automatisierungsideen umzusetzen. Wer an der 
Programmierung interessiert ist, kann auf der Rückseite der Schatztruhe den Arduino-Code (NFC-
Riegel-LCD) lesen. Außerdem ist der Code über den QR-Code rechts verfügbar. Aus dem Code 
ergibt sich, wie die Bauteile an den Arduino angeschlossen werden.

Dieser Modellaufbau soll das prinzipielle Funktionieren von 
NFC-Schließtechnik zeigen. Mechanisch ist er nicht auf 
größere Belastungen ausgelegt, darum bitte behutsam 
damit umgehen. Wichtig: Die Stromzufuhr für die Arduino-
Schaltung muss von außen erfolgen, daher sollte das blaue 
USB-Kabel nicht abgezogen werden.

Powerbank für die Stromversorgung: Diese könnte auch über
ein Netzgerät oder einen Rechner erfolgen.
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